
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

langgestreckter Erlenbruch am Westufer der Nebel

Talmoor in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Mühl Rosin
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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QW N
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RW F
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NV W
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SW X
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Schaumkraut--Erlenquellwald, Rasenschmielen-Erlenbruch, Frauenfarn-Erlenbruch,Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Bastard-Weidenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11114

Zwischen Kirch Rosin und Klueß langgestreckter Sumpfseggen-Bruchwald mit quelligen Standorten im südl. und nördl. Bereich. Hier 
dominieren Bitteres Schaumkraut bzw. Rispen-Seggen. Die östl. Randbereiche werden z.T. von Frauenfarn und Rasenschmiele dominiert. 
Kleinere Flächen sind mit Hybrid-Weiden bepflanzt worden. Der Westrand ist durch Weg begrenzt dort wird d. Biotop durch zwei Wildäcker 
unterbrochen. Am Südrand im Übergangsbereich zum Grünland befindet sich ein Grauweiden-Feuchtgebüsch.  Den Ostrand bildet die Nebel, 
welche hier naturnah mäandriert. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Caltha palustris Cardamine amara Carex canescens
Carex elata Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Salix fragilis Scirpus sylvaticus

Carex paniculata Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Climacium dendroides
Phragmites australis Plagiomnium undulatum Salix cinerea Sphagnum squarrosum
Viola palustris


